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Segelsorgskonzepte VleSs derm NSPrUC e
Hiceall eala GSrundvollzuge

Auf dem Hintergrun meIner regelmOßigen, vielrachen Tatigkeit n der
ANIS= UNGd Fortbildung füur le Dastoraglen Lienste IMOCTHIES ( CUS der OraK-
ISCHESN Perspektive den Seelsorgsbegriff Tolgendermaßen abgrenzen:

IT preche V „Seelsorge , WeT1NM die Begleitung VON einzelInen In
Dersönlichen Krisen- UNG Umbruchszeiten einerselts, der IM Sinne SPI-
rTueller Klarung UNG Vertiefung andererseits IM Blickpunkft ST S@| s IM
Kahmen VOo  - Einzel- der Yaargesprächen, S@| S IMN Kahmen-
nenTer der SITUGTIVer Gruppen @S IM Kahmen mTueller der SCIKTrGi-
menTaler Oollzuge. Seelsorge ziel GUT Befreiung, sSelbstwerdung, Ver-
sohnung Un Vertietfung.
@ preche VOT) „Pastoral”, WefT1/) die Gestalftung UNG Weiterentwick-
IUNG Aten enı Grundvollzuge UNd HMandlungsfelder IM Blickpunkrt IST.
SO| 5 Guf der eNne der unterschledlichen Gestalfungsformen UT
Gemeindeebene, SQ| $ IM /Zueinander der verschiedenen Dastoralen
Irager Guf der ene Cier diozesan verstandenen Ornskircshe S@| 5 n
Cer oropheftischen Durcharingung des gesellschafflichen Lebens IM
Sinne eIner CSM NeNn Kulfurgestalfung.

Aus meIner Erfahrung erlehbt el Seelsorgsbegri gegenwÄdrftig INne euUuUEe
Konjunktur. lele kirchliche Handlungsbereiche zum al In der VeranTtTwor-
TunNg ON Foalen, die DISIANG GIs befreiende PraGxis” konnoftlert
SCNEeMen mMIIT IS Eroberung des Seelsorgsbegriffs INne SuUuEe KIrGCNICNEe
Ignita UNG LegitimMAatION SNANSEN wollen Andererseits gIDT S Besire-
bungen, CN dem „Verlust  d des Amftsbegriffs die Lalen wenIgstens
den Seelsorgsbegri für den Klerus reservieren wollen DIe die Kırche
Jjedoch AngstT dIe gesellschaffliche AutToriTtat Verloren NOl iIrgendwelche
Begriffe fuür den kirchliche Binnenraum CHhuürzen UNG InM VOTZUBEeNGr=
Ten. SISCHEeINT S aringlich, Unterscheidungskriterien enennen, WCÜCITINM
VOT) kirchlicher Seelsorge gesprochen werden KONN IC OrlentIere ICh
(=] eINnernN) dimensionaglen Verstandnis der kirchlichen (Srundvollzu-
S, enern ICch Nerausgefordert UG die NotTwendlgkeit DOostMOodern
werdender Anforderungen die Propheftie als funften Ninzufuge.
©)) B Adlakonale LDimension er Seelsorge ziel CUT Hellung Befreiung,

Verscöhnung, selbstwerdung UNG EIMMGENNGUNG. In diesen Bereich
"BOOMT  A gegenwdrtig die Nachfrage SCn magischen UNG Tuellen
Vollzügen. eilungs- UNd Verschnungsgofttesdienste ugen SICT) Dern,
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alls IOsgelOst VOT) den anderen kirchlichen Srundvollzugen ONSU-
lerbar, naNTIOS M dIe gesellschaffliche ‚Wellnesskultur  . eINn
|Iie kolnonagdle Dimension der Seelsorge ziel GUuf BeheimaTtUung, OTT
WG OGN QUT Kxekrutlerung. Auf dern Ml  r  ru der eMeEeIMCde-
zentrierung der AasSsTore seIT dem KONZII DesteNT die Cefahr die Be-
NeIMATUNG In der eMmMEeIMdeEe ZUN Qualitatskriterium jJeder Seelsorge

arklaren. Wiewon| christliches ern IC gemeinderfrei sSenN KanNn,
enNTsprIChT die Ausgestaltung KIrSAICHET (SemeImäalichkeit Gls
burgerliche Geselligkeltskultfur vielen enscner euTe [ IS UNG sSOllTe
er ZAILT) Maßstab gemacht werden
DIie keryoamatische Dimension der Seelsorge ST euTtTe als kKOrreilGTIV-
erfahrungsbezogene ausgestalTeT. DIels rucker VOo  z Jeglicher FOormM
der „Missionierung Gls Indok{irination kannn OR unterstutzt UG 111USS,

Gls „Neuevangellisierung gefTarnft. KONSEQUENT kritisiert werden Al
‚erdings IST edenken SS der erfahrungsbezogene ZUGgANG AA
Slauben |1UT In der EINDINAdUNG n die Volkskıir DIS die ulle des
AauDens nNeranreic WOIS euTe zumeIST IC menr gegeben IST
Ons all gerade die umkeNnrbezogene Dimension dier NOsUNG GQUS

d) DIe Dropheftische |mension der Seelsorge Irg n Qier kriTschen ENT-
AarVUuNng UNGESTSCHAIESN UNG Devormundender Verhaäaltnisse eINnerselts, n
VIeITAC kreaTiver VisionsarbeIit AandererseITs ausgestalterT. DBO| Gller Be-
rechtigung STEe die emMmAaNnNzIpATIVE Seelsorge INn der efahr Men-
SscCNen (JUS sozlialen Gefugen DEewusstseiNnsMAßIg nNerauszulösen, Ahne
InNnen danach INne QISIU[S. beziehungsmAßige BeheimaTtTUunNG AdAQUGOG-
Ten Umfangs anbleTfTen konnen.
|Iie sakramentTale Dimension dier Seelsorge Kann SICH euTtTe al
menr IM der gultigen Verwaltung UNG amTlichen /ZutTellung Kiırchlich
verwaltelter SNadengaben erschöpfen SIe ziel GUT INne spirttuelle
Ver des JUNZEN) enscner IM Iragenden FUn des eill-
Jgen ugleic IST allen Versuchen entsprechend OrlenTtTIerMTer Gruppen
UNG ewegungen wehren, die Cdaraus eInen alıtaren „Alleinsellg-
mMmaAaChAUNGgSANSPFrUCH abzuleiten suchen

|Iie DOostMOdernMmneEeENn SUCH:= UNG sSehnsuchtsbewegungen des Keligiosen
zielen QUuTfT funf den kirchlichen Srundvollzuge analoge Dimensionen, die
diesen VOo der Erwartfungshalfung euftiger enscnen Nner INne pezZIf-
SCNHe Ausprägung ahe egen.

Orientierungswissen: In der unubersichtlich gewordenen oluralistischen
Welt 1 11USS Jede/r SeIN/INr en UZ allen veranıiworen | e Iradlerien
Wanrnheiien verblassen, WeI| keine AUTOTTCNT SIE mehr CAWLzZEeN KaNN Kele-
CZ Ira 71 Auswahlkriterium uCcNn nnNnerhalb des Kirchlich gebunde-
[16eT7) auDens Wanr IST WOIS SICH bewäahrt

DIie sSeelsorge Ir( hre Keryomartische ITE gewInnen, WefT1C) SIe SICT der
AGTSGCNE stTeIlT CSS M JjJeder BegegnNung Beziehungsqualitat WIeE DEeTrSONG-
er Un nNnhalllıcher USCIUG Gls ganzheiltliche BEeZeUgUNG des qQuDens
un n sSseINer DefTizienz wahrgenommen werden Inhaltlıch EdeuTe



CGS den nspruch, DeEezeugeNd/evangelisierend/verkündigend die BOT-
SC Jesu Christ! VOT)] der Umkehr A IC es UNG VOo der Uber-
WINdUNG aller lode Aauf Je Dersönlich relevanTte eIse erschließen

Lebenshilfe DIe Auswah| CUS relevanten Wahrheiten IST InsSsoTern ErNSsT, als
S das eigene en IM (3anzen geht GSleichzeitig verpflichte dIe
Sesellscha Z lucklichsein Wer Immer glaubhafte UNG Uurc Erfah-
1UuM ezeugte Hilfen ZU IÜC anzubleten @lr ST fur die Menschen
Interessanrt.

| e Seelsorge irc Ihre diakonale eIlTe gewinnen, WEeT17) sSIe ICI
am /Trostlich /hilfreic den enschen, DEesONders den Benachtelligten,
NGIGCN UuNseTeT) Moglichkeiten dienen raCcCNTe SS $ Ihnen CSM
Inren eigenen Maßstäben gUuT TutT GSleichzeitig IST SIe QUT Deraten, SICH
Jene ereIiIChe schöpfungsgemäßer enshNhilfe untTerscheidend ST -
schließen, die gegenwdärtig IM weltTen FElg der Sebrauchsesoteri der
KomplemenTtTArmMmedizinN UNG der Popularpsychologie kursieren

Verheißung: |)GS Oderne en IST rundum VersicherTt UNG weltgehend
uberraschungsfrei. SeIne Ooffensichtlich mMmAasSsSIVern robleme GIls epen-
wirkungen des FOrtschritts verharmlost SIN n Inrer KOomMplexitä MO  z
nliemandem andhaben umgekehrt IST die/der EeINzZEINE GTUr IC
veraniwortlich MaAaCchen |Iie Sehnsuchrt iIchtet SICH QurT INne gOöftliche
e die VOo menschIIchem Größenwahn WEeQceEeTr vereinnahmft OCn
gebrochen werden Kann Nur INe Verheißung HOofMMNUNGg
BS Seelsorge ST nerausgeforderf, die Eschaftologie IS Deleben

derm MOoOdeNMen FOortfschrittsmythos eInen MAaCNTvollen Cchristlichen (S@-
genpo|l sSseTZ7en -S GIlT. weiltTblickend/entschlossen/prophetisch die
STAOrIKSTe gegenwdrtige KONkurrenz aller Kellgionen Un (sSefahr Glles S
endigen die AQusbeuterische ellgion „globalisierfe Markte DEe-
WeNNeT, die SICH den aAayxXxımen „größtmoöglicher Profit „umfTfassende
Machbarkeit UNG „genussvolle BeqQuemlichkei orlentTIeTrT, UNG INr eIınen
nachhaltfigen, Darmherzigen UNG Trreudvollen Lebensstil entTgegenzuset-
/eT)

erufung: FINe TaTivolle Verhelßung eru Beiroffene INr en CaIKG|
andern Dale SueE Wege en Daraus AaCcCNsen Dersönliche STGr

Ke LebenssINN UNG KregGTIviTa eTInoden UNG Ubungswege konnen nel-
tTen, dıe eigenen Fähigkeiten entiwIckeln UNG CGS eigene en gezlielt

gestalten. DIie V naCcCN der eigenen Identitat UNG CC ICchtTeT
SICH Guf eInen Klr Tormulierten Auftrag; KOomMplexitatsreduktion TUT NOT
Der NneuTlige Mensch STreDTt dCcA eIner „Mission  w MOTTAIIS Tundamentalis-
ISS

Die Seelsorge ST nerausgeforderr, ZU Charismensorge werden UNG
Menschen dem fuhren wIie SIEe V/@) (SOTT Nner, Inrer S@IDST willlen
UNG Quf eQIn guTes er Gller alla hren Je eigenen größeren Moglich-



kelflen aAacnNAsen konnen. SIe Ir solldarısc vernetzend/ ” katholisch
frassend/gemeinschafflich gemelInsames dseln GIs Seschwister
des nkarilernen Un des kosmiIschen MSTUS In erechtigkeit, friedvoller
Lebendigkeilt UNG Treudig-gelassene ENgageMmMenT kultivieren

! ehbensfreude |Iie „ Mission  B IST fur die eisten Menschen ( en AAy
Deitsauffrag n der globalisierten IHSCNO die Innen alles abverlangtTt
DIie späarliche reI7zel sSOoll VOT allem Spaß MGACAen IO Dekommen
vent-Charakter Gruppen werden WUre rojJekte erseTzT Vereine
urec „CE|NIPST Kirchliche ngebote werden wIiIe andere M wahrge-
MOTDEHSTN, WeTl1N SIE Freude mMAaCcNen WG USTVOII gestalteTt SnG DIie VÄST-
antwortlichen omMmmMUNIZIeEeren VOT allem hre eigene Begelsterung.

|Iie Seelsorge Ira UT zeitgemäße Weilse SIC  CIr machen elcher
G  z HSUNES die Kınder es Herufen SIN UNG WOIS CGS fur dıe (S@S-

TaltTung VOT) INSCAG Gesellkscha UNG Dersönlichem LebensSs{TI| edeU-
TeT SIe Irg mystisch/mystagogisch/sakramenTa| IS | ebensbereic
UNG -VOllzug MT (SOTT In Beruhrung oringen UNG STaunen, elassenhe!l
ehrfürchtiger Dankbarkei UNG STranıi LDasemstreude fuhren Sie Ira
GZU Inre VOT dem Dynamischen, Ekstatischen Chermsmatischen
Unabgesicherten, dem unkontrolliert SG Freignenden In INne guTe BG-
AnCe ZUT MT distTanzierte Untersc  IQUNG oringen Un MIIT dem We-
nen des GoTttesgeilstes aIS10 ecNnnen UNG SII daraut eInlassen


